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Der JuraHealth Congress (JHC) 2017 ist eine Veranstaltung des G & S Verlages GbR (Anbieter), durchgeführt 
unter fachlicher Leitung der PWG-Seminare Prof. Dr. Volker Großkopf. Gemeinsame Anschrift: Salierring 48, 
50677 Köln.

Teilnahme, Leistung
Die Teilnahme am JHC ist kostenpflichtig. Im Preis inbegriffen sind: Tagungsmaterialien, ein Mittagsimbiss 
sowie Tee/Kaffee/Wasser/Apfelschorle in den offiziellen Veranstaltungspausen. Nicht im Preis inbegriffen 
sind Getränke außerhalb der Veranstaltungspausen (Selbstzahlungspflicht) sowie Übernachtungs- und 
Reisekosten. Die Tagungsmaterialien beinhalten eine Sonderausgabe der Fachzeitschrift „Rechtsdepesche 
für das Gesundheitswesen“ als Tagungsband. Ferner besteht die Möglichkeit zum Besuch von Begleitveran-
staltungen, die im Rahmen des JHC stattfinden werden. Die Teilnehmerzahl dieser Veranstaltungen ist be-
grenzt. Im Falle einer ausgebuchten Veranstaltung besteht kein Anspruch auf Teilnahme. Die Plätze werden 
nach Reihenfolge des Anmeldeingangs vergeben.

Teilnahmegebühren
Die Teilnahmegebühr ist als Bruttopreis ausgewiesen und versteht sich inklusive der jeweils geltenden ge-
setzlichen Mehrwertsteuer (derzeit 19 %).  Mit dem Zugang der Rechnung wird die Teilnahmegebühr fällig. 
Die Zahlung erfolgt unter Angabe der Rechnungsnummer per Banküberweisung an die in der Rechnung 
aufgeführte Bankverbindung.

•	229,– Euro	 inkl. MwSt.	 Normalpreis 

•	189,– Euro	 inkl. MwSt.	 Bei mehreren Teilnehmern eines Unternehmens; Preis ab dem 2. Teilnehmer 

•	 189,– Euro	 inkl. MwSt.	 Vorzugspreis für Abonnenten der „Rechtsdepesche für das Gesundheitswesen“

•	139,– Euro	 inkl. MwSt.	 Vorzugspreis für Studenten

Änderungen
Der Anbieter behält sich das Recht vor, bei Verhinderung eines Referenten einen Ersatzreferenten zu stellen. 
Ansprüche des Teilnehmers entstehen hieraus nicht.

Widerrufsrecht, -folgen
Der Teilnehmer kann die Bestellung zur kostenpflichtigen Teilnahme ohne Angaben von Gründen innerhalb von 
14 Tagen nach Zugang der Auftragsbestätigung widerrufen. Der Widerruf ist schriftlich an die Adresse des Anbie-
ters zu richten. Im Falle eines wirksamen Widerrufs wird eine bereits gezahlte Teilnahmegebühr zurück erstattet.

Rücktritt, Umbuchung und Übertragung
Der Anbieter ist bei Umbuchung, Übertragung oder Rücktritt von der Veranstaltungsteilnahme schriftlich 
zu informieren. Für die Fristberechnung ist der Zugang (Posteingangsdatum) beim Veranstalter ausschlag-
gebend. Vorbehaltlich eines Widerrufs wird im Falle eines Rücktritts von der Teilnahme eine Rücktrittsgebühr 
erhoben. Diese errechnet sich wie folgt:

•	 bis zum 30. Tag vor Veranstaltungsbeginn 	 50 %	der Teilnahmegebühr,

•	 vom 29. bis 7. Tag vor Veranstaltungsbeginn 	 80 %	der Teilnahmegebühr,

•	 ab dem 6. Tag vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichterscheinen 	 100 %	der Teilnahmegebühr.

Der Teilnehmer kann seine Berechtigung zur Teilnahme ohne die Entstehung zusätzlicher Kosten an einen 
Dritten übertragen.

Fortbildungs- und Re-Zertifizierungspunkte
Die Anerkennung des JHC als Fortbildungsmaßnahme wurde bei verschiedenen Organisationen beantragt. 
Zertifikate werden zum Veranstaltungsende an der der hierfür vorgesehenen Stelle ausgegeben.

Informationen zur TeilnahmeIhre Anmeldung

FAX: (0221) 95 15 84-1

Datum, Unterschrift

Hiermit bestätige rechtsverbindlich unter Anerkennung der nebenstehenden Geschäftsverbindungen 
die Teilnahme der o. g. Person(en) am JuraHealth Congress 2017 am 18. 5. 2017 in Köln.

Ich möchte den kostenlosen Newsletter erhalten.

Teilnehmer/innen

Einrichtung

Rechnungsanschrift

Telefon

E-Mail

/

Ich melde folgende Person(en) an (siehe Teilnehmer/innen).

Ich bin Student und melde mich zum Vorzugspreis für Studenten an
(Nachweis erforderlich).

Ich bin Abonnent der Rechtsdepesche und melde mich zum Vorzugspreis an.
Meine Kundennummer lautet:

Zutreffendes 
bitte ankreuzen

Ersparnis

Ich melde die oben genannten Person(en) zusätzlich zu folgender Begleitveranstaltung an:

Satellitensymposium „Relevanz gesundheitsgerechter Führung 
 für Pflegepersonal und Führungskräfte“ 

Demografie ist kein Schicksal 

Pflegekollaps  

oder Beschäftigungsmotor?
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Veranstalter des JHC 2017 Partner des JHC 2017



Die Referenten

Martin von Berswordt-Wallrabe
Moderation

Programmänderungen vorbehalten  •  Stand Juli 2016

9.00	 Eröffnung
	 Prof. Dr. Volker Großkopf, Jörg Schudmann

9.30	 Grußwort
	 Vera Lux

9.45	 Alleinverantwortlich für 52 Bewohner 
	 Was tun Nachts in deutschen Altenheimen?
	 Prof. Dr. Christel Bienstein

10.30	 Pause

11.00	 Haftungsrechtliche Risiken der Aufgabenmigration
	 Kleine Fehler – teure Folgen
	 Prof. Dr. Volker Großkopf

11.45	 Die Pflegeberufsrefom
	 Der Teufel steckt im Detail
	 Prof. Gertrud Hundenborn, Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal

13.00	 Mittagspause

14.00	 Interkulturalität
	 Herausforderungen und Chancen für das Gesundheitswesen
	 Dr. Ali Kemal Gün 

15.00	 Pflegekraft verzweifelt gesucht
	 Der Pflegenotstand aus Unternehmensperspektive
	 Dr. Jan Basche

16.00	 Pause

16.30	 Das Recht der Alten auf Eigensinn
	 Der richtige Umgang entscheidet
	 Erich Schützendorf

17.15	 Verabschiedung und Ausblick auf den JHC 2018
	 Prof. Dr. Volker Großkopf

17.30	 Voraussichtliches Veranstaltungsende

JuraHealth Congress 2017

Medienpartner des JHC 2017

Satellitensymposium  
 
Relevanz gesundheitsfördernde Führung  
für Pflegepersonal und Führungskräfte

Aus der Perspektive aktueller Trends und gegenwärtigen Entwick-
lungen, wie beispielsweise die Zunahme an Beschäftigten mit 
Migrationshintergrund, wird die Gesundheit als Führungsaufgabe 
beleuchtet und diskutiert.

Unter Berücksichtigung des aktuellen Standes der Wissenschaft 
und Forschung werden Methoden und Tipps für eine gesunde 
Unternehmensführung und ein Personalmanagement vorge-
stellt, die unter anderem folgende Themenbereiche aufgreifen:

Themenbereich 1:  
Gesunde Selbstführung – Vorbildfunktion

Themenbereich 2:  
Menschengerechte Gestaltung der Arbeit 
 
Themenbereich 3: 
Umgang mit erschöpften Mitarbeitern

Des Weiteren beleuchten wir im Rahmen einer offenen Diskus-
sion das neue Pflegeberufsgesetz  und stellen die Frage, ob die-
ses einen Ausweg aus dem Pflegenotstand bietet? Wir freuen 
uns hierzu u. a. die Bundestagsabgeordneten und Mitglieder im  
Gesundheitsausschuss Mechthild Rawert und Erwin Rüddel 
begrüßen zu dürfen.

Von 11.00 bis 13.00 Uhr. Bitte beachten Sie auch die Informationen vor Ort. 

Die Veranstaltung steht unter der wissenschaftlichen Leitung von Dipl.-Psych. 
Sabine Gregersen vom Fachbereich Gesundheitsschutz – Psychologie der BGW.

Prof. Dr. Volker Großkopf
Professor für Rechtswissenschaft an der Kath. Hochschule NRW, Fach-
bereich Gesundheitswesen (Köln). Jurist und Herausgeber der Fachzeit-
schrift „Rechtsdepesche für das Gesundheitswesen“.

Dr. Ali Kemal Gün
Türkisch-/deutschsprachiger psychologischer Psychotherapeut in der 
LVR-Klinik Köln. Neben seiner regulären Arbeit mit einheimischen und 
immigrierten Patienten setzt er sich in verschiedenen Arbeitskreisen 
mit der gesundheitlichen Versorgung von Migranten auseinander. 

Prof. Gertrud Hundenborn
Professorin für Pflegepädagogik und Pflegefachdidaktik an der Kath.
Hochschule NRW, Fachbereich Gesundheitswesen (Köln). Mitglied im  
Vorstand des Deutschen Instituts für angewandte Pflegeforschung e. V.

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal
Professorin für Pflegewissenschaft mit Schwerpunkt Pflegedidaktik. 
Mitglied im Hochschulrat der FH Bielefeld. Beauftragte der Hochschu-
le Lausitz für den Aufbau gesundheitsbezogener Studiengänge.

Mechthild Rawert
Politikerin (SPD) und Mitglied im Deutschen Bundestag, dort Ordent-
liches Mitglied im Ausschuss für Gesundheit. Berichterstatterin u. a. für 
den Bereich Pflege in der AG Gesundheit der SPD-Bundestagsfraktion.

Erwin Rüddel
Politiker (CDU) und Mitglied im Deutschen Bundestag, dort Ordent-
liches Mitglied im Ausschuss für Gesundheit. 

Vera Lux
Pflegedirektorin und Mitglied im Vorstand der Uniklinik Köln.

Jörg Schudmann
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW).

Erich Schützendorf
Diplom-Pädagoge und seit 1976 Leiter des Fachbereichs „Fragen des 
Älterwerdens“ an der VHS des Kreises Viersen. Lehrbeauftragter der 
Altenbildung/Altenarbeit im Fachbereich Sozialwesen an der Fach-
hochschule Niederrhein. 

Prof. Dr. Christel Bienstein
Präsidentin des Deutschen Berufsverbandes für Pflegeberufe (DBfK). 
Leiterin des Instituts für Pflegewissenschaft an der Privaten Universität 
Witten/Herdecke.

Dr. Jan Basche
Geschäftsführer der Sozialstation Mobil GmbH in Berlin.


